
kurz und bündig 

PD/TM - Das erste Treffen des 
Jahres 2008, neu unter der Lei-
tung von Robert Hümbeli, war ein 
riesiger Erfolg. Das Wetter zeigte 
sich von der besten Seite. Eben 
OSMT-Wetter (Oldtimer Sunday-
Morning Treffen), meinte der ab-
tretende Organisator Kurt Infan-
ger. Gegen 500 Oldtimer und über 
2000 Besucher waren vor Ort. His-
torische Feuerwehrfahrzeuge und 
die Dixieband «The 59ers-six» 
sorgten noch für das «Tüpfchen 
auf dem i». Dieses Mal wird das 
Motorrad «die Ausstellung in der 
Ausstellung» sein. Nebst Renn-
motorrädern von Moto Weber Zug 
wird der dreifache Weltmeister 
Luigi Taveri, die Ausstellung be-
suchen. Für das leibliche Wohl 
sorgen wie immer die zwei Da-
men  Marianne und Barbara, so-
wie die Pizza Angels. Die musika-
lische Darbietung kommt diesmal 
vom «TRIO Bügelspez» aus Baar. 
Nun wird wiederum auf schönes 
Wetter, auf zahlreiche Autos und 
Motorräder vergangener Epochen 
gehofft. Die Organisatoren freuen 

sich darauf, viele Oldtimerfahrer 
und Oldtimerfans, am 62. Old-
timer Sunday Morning Treffen, 
begrüssen zu dürfen. Das Treffen 
findet am nächsten Sonntag, dem 
25. Mai 2008, von 10 bis 13 Uhr, 
beim Siemensareal in Zug,  statt. 
Weitere Informationen rund um 
das Oldtimertreffen und die Orga-
nisatoren finden Sie auf der Inter-
netseite: www.osmt.ch.

Offizielle Eröffnung Badesaison Walchwil

AO - Im Namen des Gemeindera-
tes begrüsste Tobias Hürlimann am 
Samstag, 17. Mai, die Anwesenden 
zur Eröffnung der Badesaison. Im 
Strandbad Walchwil wurde die be-
stehende Strandbadanlage sanft er-
neuert und mit einer zusätzlichen 
Liegeplattform aus Holz erweitert. 
Über die Sitzplätze des Restaurants 
wurde anstelle des grossen Sonnen-
schirms ein fixes Holzdach mon-
tiert. Die sanitären Anlagen wurden 
erneuert und mit drei zusätzlichen 
Duschen erweitert. Vor den Garde-
roben stehen drei Holzwände, um 

die Umkleideplätze vor Blicken zu 
schützen. Das Ganze sieht jetzt edel 
und leicht aus.  Auch der Segen von 
oben durfte nicht fehlen: in Vertre-
tung wurde dieser von der Pfarrerin 
Irene Schwyn und von Pfarrer Mijo 
Rogina ausgesprochen. Zum Schluss 
rief Pfarrer Rogina in einem feuri-
gen Appell alle künftigen Besucher 
auf, einander mit Rücksichtnahme 
und Respekt zu begegnen! Und To-
bias Hürlimann ist nicht der ein-
zige, der davon überzeugt ist, dass 
die kleinste,  und schönste Badi des 
Kantons Zug in Walchwil ist.

 Minibasketball Finalturnier

PD/AO - Minibasketball deckt Ju-
gendliche der Kategorien U13 und 
jünger ab. Die in Turnierform or-
ganisierten Meisterschaften stehen 
den gemischten Teams (Mädchen 
und Burschen) der Kategorien 
U13, U11 und U9 offen. In Zug fand 
am Sonntag, 18. Mai 2008, das Ab-
schlussturnier der Deutschschweiz 
statt. Dieses wurde durch den LK 
Zug Basket, www.lkz.ch/basket, 
organisiert. Leider kam auch im 
Finalspiel nicht die gewünschte 

Spannung auf, dominierten die 
von André Bachmann hervorra-
gend eingestellten Mädchen das 
Team von Arth Goldau von A bis Z 
und gewannen das Finalturnier in 
Zug verdient. Am Abschlussturnier 
nahmen noch weitere Teams mit 
insgesamt über 300 Kindern teil. 
Zum Schluss erhielten alle teil-
nehmenden Kinder die so sehr be-
gehrte Medaille. Weitere Infos und 
Bilder des Turniers finden Sie im 
Internet unter: www.probasket.ch

Oldtimertreffen in Zug

PD - Am 19. Mai 2008 führte der 
Quartierverein «ZUGWEST» zum 
6. Mal zusammen mit einer Klasse 
des Schulhauses Riedmatt und der 
Stadtökologie die jährliche Lor-
zenputzete (Putzen der alten Lor-
ze von der Schochenmühle bis zur 
Mündung in den See) durch. Vor 
der praktischen Arbeit gab es auch 
dieses Jahr wieder eine theoreti-
sche Einführung, um die Kinder für 
die Abfallproblematik zu sensibi-
lisieren. So dürfte es nach dieser 
Stunde dem einen oder der andern 
nicht mehr so leicht fallen, zum 
Beispiel Kaugummis wegzuwerfen, 
da sie nun wissen, dass Kaugum-
mi 5 Jahre braucht, um abgebaut 
zu werden. 4000 Jahre brauchen 
Glasflaschen. Und diese lagen zu-
hauf im und neben dem Bach. So 
bleibt zu hoffen, dass alle Kinder, 
die je einen Bach geputzt haben – 
und dieses Jahr taten sie es wieder 
unter vollem Einsatz, ein Teil der 
Kinder musste sich nach der Put-
zete, bei der sie zentnerweise Ab-
fall zusammentrugen, frisch anzie-
hen -, sorgsamer mit der Umwelt 

umgehen. Dass dieser Einsatz mit 
einem Znüni und einem erlebnis-
reichen Vormittag belohnt wird, 
mag die Kinder über all den Unrat, 
den Jugendliche und Erwachsene 
wegwerfen, etwas hinwegtrösten. 
Der Quartierverein dankt den 4. 
Klässlern, ihrem Lehrer Beat Meier 
und der Stadtökologie herzlich für 
diesen sinnvollen Einsatz für die 
Umwelt. 

«ZUGWEST» - 6. Lorzeputzete 

Bahnhof Zug: 
Reparaturarbeiten

PD/DK -  Seit Montagmorgen kön-
nen Bahnkunden, die Treppen 
zwischen der Strassenunterfüh-
rung  Grafenau-/Gotthardstrasse 
und den Perrons bei den Gleisen 
4, 5 und 6 nicht mehr benützen. 
Grund sind Reparaturarbeiten, die 
noch bis am Freitag, 6. Juni 2008, 
dauern. Die Bahnkunden werden 
durch Plakate auf den Perrons und 
in der Strassenunterführung über 
diese temporäre Änderung infor-
miert. Die Arbeiten machen sich 
auch in der Strassenunterführung 
bemerkbar: Dort verschmälert sich 
wegen Baustelleninstallationen das 
Trottoir etwas. Es bleibt aber wäh-
rend der gesamten Bauzeit durch-
gehend passierbar.

Die Zuger Kultuhr 
tickt weiter

PD/TM - Infolge der Veranstaltung 
«Die Zuger Kultuhr tickt» vom 11. 
und 12. April, findet am Sams-
tag, 24. Mai, von 10 bis 20 Uhr, auf 
dem Landsgemeindeplatz in Zug, 
das Strassenfest für die Kultur-
stätte Galvanik statt. Jedermann 
darf an diesem Tag in den Genuss 
der Open-Air Konzerte von Bands 
wie Rising Fyah Sound,  Drun-
ken Shrips, Yaheard MC Crew und 
Troubadueli kommen. Dabei steht 
im Vordergrund der Veranstal-
tung, dass die Zuger die Möglich-
keit haben, sich an den vorhande-
nen Stellwänden über die aktuelle 
Situation der Galvanik zu infor-
mieren und über den Erhalt und 
die Weiterführung zu diskutieren. 
Die Informationsveranstaltung soll 
weiter dazu beitragen die Bevöl-
kerung darauf zu sensibilisieren, 
dass die Galvanik ein essenzieller 
Bestandteil der Zuger Kultur ist 
und aus diesem Grund  (die Zu-
kunft zeigt in welcher Form) erhal-
ten werden muss. Mit Bar & Grill 
ist natürlich auch für das leibliche 
Wohl der Gäste gesorgt.
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